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Auch im Bereich der Tempo-20-Zone in der Ruffiniallee sind die Markierungen abgefahren. 

 

 

Abbildung 69: Abgefahrene Markierungen in der Tempo-20-Zone in der Ruffiniallee [Quelle: OPB] 
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 RADINFRASTRUKTUR 

3.3.1 RADWEGENETZ 

Zur Erstellung des Teilkonzeptes zum Radverkehr bildet die bestehende Radinfrastruktur die 
Basis. Im Allgemeinen setzt sich der Radverkehr aus dem Alltagsradverkehr und dem Frei-
zeitradverkehr bzw. dem Fahrradtourismus zusammen. Generell wird zwischen Radrouten 
und Radwegen differenziert. 

Radrouten beschreiben die mit Beschilderung ausgewiesene Radführung. Dabei werden 
fehlende Routenabschnitte als Netzlücken betitelt. Strecken deren Routenführung auf einem 
vorhandenen Radweg oder gemeinsamen Fuß- und Radweg verläuft werden als regionale 
bzw. überregionale Radwege beschrieben. Fehlende Radwegeverbindungen werden als 
Weglücken ausgewiesen. Nachstehende Abbildung zeigt die vorhandene Radinfrastruktur in 
Gräfelfing (siehe auch Anlage 17). 

 

Abbildung 70: Bestehende Radverkehrsinfrastruktur Gemeinde Gräfelfing 

In Gräfelfing verlaufen die regionalen Radrouten von Nord nach Süd entlang der Aubinger 
Straße, Jahnstraße und Ruffiniallee sowie Am Wasserbogen, Rottenbucher Straße und 
Steinkirchner Straße. Von Ost nach West führen die Routen über die Lochhamer Straße, 
Großhaderner Straße sowie Würmtal Straße, Bahnhofstraße und Grosostraße. Radwege 
sind nur teilweise auf der Lochhamer Straße vorhanden. 
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Zur Übersichtlichkeit wird in nachstehender Abbildung das Zentrum hervorgehoben. 

  

Abbildung 71: Bestehende Radinfrastruktur Gräfelfing – Zentrum 

Die überregionale Radroute ‚Ammersee-Radweg‘ führt von Nord nach Süd parallel zur 
Würm. Im nördlichen Abschnitt wird er auf einem gemeinsamen Rad- und Fußweg im Paul-
Diehl-Park und am Kirchweg geführt. 

Weitere gemeinsame Fuß- und Radwege sind beidseitig an der Würmtalstraße sowie im 
Waldgebiet rund um das Schulzentrum und der S-Bahngleise angelegt. Hier wird die Min-
destbreite gemäß RASt 06 nur teilweise eingehalten. 
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Abbildung 72: Wegenetz am Schulzentrum 

 

Abbildung 73: Wegenetz Himbselweg am Schulzentrum [Quelle: OPB] 
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Abbildung 74: Gemeinsame Fuß- und Radwege entlang der Bahngleise – links: Ost; rechts: West [Quelle: OPB] 

3.3.2 DURCHGÄNGIGKEIT 

Für die Betrachtung der Durchgängigkeit von Radwegen werden die Radrouten betrachtet. 
Die Wahl der Führungsformen des Radverkehrs der jeweiligen Abschnitte ist dabei abhängig 
von der zulässigen Geschwindigkeit, der Verkehrsstärke Kfz/h sowie der örtlichen Randbe-
dingungen. 

Zusätzlich ist zu beachten, dass in Tempo-30-Zonen (vgl. 3.2.1) und bei Tempo 30 Einzelan-
ordnungen der Radverkehr im Mischverkehr auf der Fahrbahn geführt werden kann, sodass 
keine Radwege erforderlich sind.  

Bei einer zulässigen Geschwindigkeit von 40 km/h und 50 km/h sind entsprechende Schutz-
einrichtungen für den Radverkehr vorzusehen.  

Entlang der Lochhamer Straße (zulässige Geschwindigkeit von 40 km/h) ist der Radverkehr 
auf dem Fußweg freigegeben (siehe auch Rottenbucher Straße).  

Hier hat der Radverkehr die Wahlmöglichkeit zwischen Gehweg- und Fahrbahnbenutzung. 
Gemäß RASt 06 darf auf diesen Gehwegen nur Schrittgeschwindigkeit gefahren werden, so-
dass dem Fußverkehr Vorrang gewährt werden kann. 
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Abbildung 75: freigegebener Fußweg Lochhamer Straße [Quelle: OPB] 

Weitere freigegebene Fußwege sind entlang der Bahnhofstraße zu finden. Hier ist sogar das 
Zusatzschild ‚Schrittfahren‘ angebracht. Der ‚Vorbehaltsstreifen‘ kann aufgrund der geforder-
ten Schrittgeschwindigkeit für Radfahrer nicht als Radweg klassifiziert werden (vgl. auch Ka-
pitel 3.4.1). 

 

Abbildung 76: freigegebener Fußweg Bahnhofstraße [Quelle: OPB] 
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Eine Wege- und Routenlücke zeigt sich am Ende des gemeinsamen Fuß- und Radweges an 
der Pasinger Straße auf Höhe der Lohenstraße. 

   

Abbildung 77: Ende des gemeinsamen Fuß- und Radweges an der Pasinger Straße [Quelle: OPB] 

Zudem ist anzumerken, dass im gesamten Gewerbegebiet bei einer zulässigen Geschwin-
digkeit von 50 km/h keine Schutzvorrichtungen für den Radverkehr vorhanden sind. 

Bei der Betrachtung des überregionalen Radwegs wird deutlich, dass nördlich der Bahnhof-
straße der Radverkehr auf dem Fußweg geleitet wird (Zeichen 239 StVO „Sonderweg Fuß-
gänger“ mit Zusatzzeichen 1022-10 „Radfahrer frei“). Bei diesen Zeichen gilt, dass der Rad-
verkehr auf dem Fußweg in Schrittgeschwindigkeit fahren muss, also vom Rad absteigen 
und den Fußgängern Vorrang gewähren muss [Quelle: EFA 2002]. Für die Führung des 
überregionalen Radwegs sind diese Regelungen und die gemeinsame Führung mit dem 
Fußverkehr ungünstig. Die Verkehrserhebungen von Mai 2020 zeigen, dass der überregio-
nale Radweg gut benutzt wird. Die Auswertung ermittelt Verkehrsbelastungen im Radver-
kehr von ca. 400 Radfahrern / 12h (7.00 – 19.00 Uhr) und im Fußverkehr von knapp 300 
Fußgängern / 12h (7.00 – 19.00 Uhr) (vgl. Abbildung 78). Diese Belastungen zeigen das im 
Verlauf des überregionalen Radweges, einer Hauptverbindung des Radverkehres, die Füh-
rung über den Fußweg bzw. eine gemeinsame Führung mit dem Fußverkehr ungeeignet ist 
[Quelle: EFA 2002]. 
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Abbildung 78: Überregionale Radwegführung – nördlich (links) und südlich (rechts) der Bahnhofstraße [Quelle: 
OPB] 

Südlich der Bahnhofstraße wird der (überregionale) Radverkehr durch den verkehrsberuhig-
ten Bereich der Stefanusstraße geleitet. Hierbei ist zu beachten, dass auch Fahrradfahrende 
das Schritttempo einhalten müssen. Dies bedeutet den Abstieg vom Fahrrad und eine 
Durchquerung des Bereiches zu Fuß. 

Folgende Abbildung zeigt die Führung des überregionalen Radverkehres über die Lochha-
mer Straße. Seitlich steht eine Fußgängerschutzanlage zur Verfügung, die keinerlei Führung 
für den Radverkehr aus dem Kirchweg bzw. Paul-Eipper-Weg vorsieht. 

 

Abbildung 79: Überregionale Radwegführung an der Querungsstelle der Lochhamer Straße [Quelle: OPB] 
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Die Durchgängigkeit des Radnetzes beinhaltet auch die durchlässige Gestaltung von Ein-
bahn- und Schleifensystemen, Abbiegegeboten, Diagonalsperren und Sackgassen. 

 

Abbildung 80: Durchlässigkeit an Einbahnstraßen – Professor-Kurt-Huber-Straße [Quelle: OPB] 

3.3.3 KREUZUNGEN UND QUERUNGEN 

Für die Förderung des Radverkehres ist die verkehrssichere Gestaltung der Radwege und 
Radquerungen essenziell. Die komfortable und vor allem sichere Führung des Radverkehres 
wird durch eine auffällige Markierung des Radweges in Kreuzungsbereichen – wie beispiels-
weise an Einmündungen oder Querungen – ermöglicht. Rote Markierungen zeigen dem 
Rad- sowie Kfz-Verkehr die Führung des Radverkehres auf und machen auf die Gefahren-
stellen aufmerksam. Bei Zweirichtungsverkehr können Piktogramme und Symbole weitere 
Sicherheit schaffen. 
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Rote Markierungen wurden bereits in den Einmündungsbereichen der Aubinger Straße an-
gebracht. 

 

Abbildung 81: Markierung der Querung Aubinger Straße / Ignaz-Günther-Weg [Quelle: OPB] 

Weitere Querungsmarkierungen sind am Kreisverkehr Lochhamer Straße / Am Wasserbo-
gen zu finden. 

 

Abbildung 82: Markierung der Querungen am Kreisverkehr Lochhamer Straße / Am Wasserbogen [Quelle: OPB] 
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Die folgenden Abbildungen zeigen Kreuzungsbereiche mit fehlender bzw. nicht vollständiger 
Markierung des Radweges. 

 

Abbildung 83: Unvollständige Markierung Aubinger Straße / Maria-Eich-Straße [Quelle: OPB] 

 

Abbildung 84: Markierung Querung Bahnhofstraße (überregionaler Radweg) [Quelle: OPB] 
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Abbildung 85: Querung Bahnhofstraße; unvollständige Markierung [Quelle: OPB] 

Zusätzliche Sicherheit bietet eine durchgehende Beleuchtung der innerörtlichen Radwege. 
Die erforderliche ortsfeste Beleuchtung von Radverkehrsanlagen wird in der DIN EN 13201 
erörtert. 

Eine spezielle Beleuchtung ist vor allem an Hauptverkehrsrouten des Radverkehres insbe-
sondere bei einer straßenunabhängigen Führung aus sozialer Sicherheit notwendig. Prob-
lemstellen wie Engstellen, Hindernisse oder auch Unterführungen sind ebenfalls auszuleuch-
ten. Zur Schaffung sozialer Sicherheit ist zur Nachtzeit auf den Hauptrouten eine durchge-
hende Beleuchtung zu empfehlen. 

   

Abbildung 86: Beleuchtung des Radweges (Himbselweg) und der Unterführung [Quelle: OPB] 
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Folgende Abbildungen zeigen Fuß- und Radwege ohne Beleuchtung. 

 

Abbildung 35: Fehelende Beleuchtung innerörtlicher Radwege – rechts oben: Himbselweg / Lochhamer Straße; 
rechts unten: Fuß- und Radweg Anfang der Pasinger Straße; rechts: Paul-Diehl-Park parallel zur A96 [Quelle: OPB] 

3.3.4 BESCHILDERUNG UND WEGBESCHAFFENHEIT 

Für ein attraktives Radwegenetz ist der Komfort für den Benutzer von großer Bedeutung. 
Darunter zählt neben der Sicherheit auch eine durchgehende und eindeutige Radwegwei-
sung mit Richtungs-, Orts- und Kilometerangaben. Die folgenden Abbildungen zeigen die 
Radwegweisung am überregionalen Radweg im Paul-Diehl-Park sowie an der Bahnhof-
straße. 

   

Abbildung 87: Radwegweisung überregionaler Radweg – Ammersee-Radweg [Quelle: OPB] 
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Die Beschilderung der Radrouten mit Angabe eines Fern- und Nahzieles mit der jeweiligen 
Entfernung in Kilometer sind für ein attraktives Radroutennetz erforderlich. Ziel- und The-
menpiktogramme können dabei unterstützend wirken. 

Zudem ist die richtige Beschilderung der Radwege essenziell. Im Verlauf der Lochhamer 
Straße auf Höhe der Lindenstraße ist der Fußweg vom Radweg baulich getrennt, sodass ein 
getrennter Fuß- und Radweg entsteht (Verkehrszeichen 241). Die Beschilderung zeigt je-
doch einen Fußweg mit Freigabe für den Radverkehr. 

 

Abbildung 88: falsche Beschilderung des Radweges entlang der Lochhamer Straße [Quelle: OPB] 

Entscheidend für den Komfort des Radnetzes ist die Wegbeschaffenheit der Radwege. Für 
eine komfortable Fortbewegung ist auf Radwegen mindestens eine befestigte Oberfläche 
(wassergebundene Decke, Makadam Oberfläche) oder Asphaltdecke erforderlich. 
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Abbildung 89: Wegbeschaffenheit Mesnerweg (links) und S-Bahn Unterführung Lochham (rechts) [Quelle: OPB] 

3.3.5 FAHRRADABSTELLANLAGEN 

Die Situation am Zielort ist ein weiterer Anhaltspunkt für die Bewertung der Radinfrastruktur. 
Ausreichende und wettergeschützte sowie sichere Fahrradabstellanlagen sind hierbei ent-
scheidend. Folgende Abstellanlagen stehen im Gemeindegebiet zur Verfügung. 

   

Abbildung 90: Fahrradabstellanlagen Bürgerhaus (links) und S-Bahnhalt Lochham (rechts) [Quelle: OPB] 
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Abbildung 91: Fahrradabstellanlagen S-Bahnhalt Gräfelfing [Quelle: OPB] 

Die Bestandsaufnahme zeigt, dass die Fahrradabstellanlagen an der S-Bahn Gräfelfing ihre 
Kapazitätsgrenze überschreiten. Die Fahrräder werden deshalb wild abgestellt. 

Weitere Fahrradabstellanlagen gibt es entlang der Bahnhofstraße und am Schulzentrum. 

Zusätzlich sind im Gemeindegebiet MVV-Radstationen eingerichtet. Diese befinden sich am 
S-Bahnhalt Lochham, nördliches Ende des Kirchweges, im Gewerbegebiet (2 Stationen), 
Rottenbucher Straße, am Rathaus und an der Finkenstraße. Zusätzlich bietet die Gemeinde 
in der Bücherei einen kostenlosen Lastenfahrradverleih an (siehe auch Kapitel 4.3). 

 

Abbildung 92: MVV-Radstation – Rottenbucher Straße [Quelle: OPB] 
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 FUSSINFRASTRUKTUR 

Im Zuge der Bestandsaufnahme wird das Fußwegenetz der Gemeinde Gräfelfing untersucht. 
Mittels GPS-Befahrung werden die Gehwegbreiten, Eng- und Querungsstellen erfasst. 

3.4.1 FUSSWEGENETZ 

Die vorhandene Fußinfrastruktur wird anhand des Fußwegenetzes bewertet. Großes Augen-
merk wird dabei auf die Breite der Gehwege und damit auf die Verkehrssicherheit des nicht-
motorisierten Individualverkehrs gelegt. 

Die erforderliche Mindestbreite für barrierefreie Gehwege bemisst sich dabei am Platzbedarf 
eines Rollstuhles in einer Kurvenfahrt. Gemäß RASt 06 ist dafür eine Breite von 2,30 m zu-
züglich der Sicherheitsabstände erforderlich. 

Das Fußwegenetz in Gräfelfing erstreckt sich entlang der Hauptverkehrsstraßen, Erschlie-
ßungsstraßen und in den Naherholungsbereichen (Würm, Paul-Diehl-Park) sowie in den 
Wohngebieten. Es wird in der Bestandsaufnahme deutlich, dass die begleitenden Bürger-
steige größtenteils eine Breite unter 2,30 m aufweisen. 

In nachstehender Abbildung wird die Fußinfrastruktur mit Unterscheidung der Einhaltung der 
Mindestbreite gemäß RASt 06 (siehe auch Anlage 18). 

 

Abbildung 93: Bestehende Gehweginfrastruktur Gemeinde Gräfelfing 

Hervorzuheben sind die begleitenden Fußwege der Rottenbucher Straße und Bahnhof-
straße. Hier wird die Breite für einen barrierefreien Fußweg eingehalten.  
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Abbildung 94: ‚Vorbehaltsstreifen‘ Radverkehr – Bahnhofstraße [Quelle: OPB] 

Anzumerken ist hier jedoch, dass in der Bahnhofstraße der ‚Vorbehaltsstreifen‘ des Radver-
kehres mit zur Breite des Fußweges gezählt wird. Der Streifen kann durch das geforderte 
Schritttempo nicht als Radweg klassifiziert werden. Dennoch birgt der Streifen große Risiken 
für Fuß- und Radverkehr. 

Die Bahnhofstraße – das Zentrum Gräfelfings – wird durch die vielen kleinen Geschäfte be-
lebt. Da es für den Lieferverkehr keine gekennzeichneten Ladeflächen gibt, ist dieser ge-
zwungen auf der Fahrbahn zu halten (vgl. Abbildung 95), wodurch der fließende Verkehr ge-
stört wird. Eine Fahrradfahrt auf der Straße ist hier sehr unwegsam, sodass auf den ‚Vorbe-
haltsstreifen‘ auf dem Gehweg ausgewichen wird. Dieser wird dann als normaler Radweg 
genutzt (keine Schrittgeschwindigkeit). Dies birgt großes Konfliktpotential mit der hohen Fre-
quentierung des Gehweges. Zusätzlich wird der Gehweg auch zur Bewirtung und Ausstel-
lung von Waren genutzt, sodass nicht in der gesamten Länge die volle Breite zur Verfügung 
steht. 
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Abbildung 95: Parkende Fahrzeuge in zweiter Reihe – Bahnhofstraße [Quelle: OPB] 

   

Abbildung 96: Fußweg Bahnhofstraße [Quelle: OPB] 
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3.4.2 QUERUNGSHILFEN 

Zur Steigerung der Verkehrssicherheit für Fußgänger dienen Querungshilfen, die zur Über-
querung von Hauptverkehrsstraßen mit ausgeprägtem Querungsbedarf sowie bei einem re-
gelmäßigen Querungsbedarf von schutzbedürftigen Fußgängern wie Kinder oder ältere Men-
schen zur Verfügung stehen.  

Grundsätzlich wird zwischen Querungshilfen, Fußgängerschutzanlagen, Zebrastreifen und 
Fußgängerquerungen eingebunden in Lichtsignalanlagen unterschieden. 

 

Abbildung 97: Symbole Querungshilfen für Fußgänger 

 

Abbildung 98: Fußwegenetz Bahnhofstraße [Quelle: OPB] 
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Entlang der Bahnhofstraße und Lochhamer Straße sind mehrere Querungsstellen unter-
schiedlicher Art eingerichtet. 

 

Abbildung 99: Fußwegenetz Lochhamer Straße 

   

Abbildung 100: Querungen an der Bahnhofstraße [Quelle OPB] 
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An der Rottenbucher Straße ist eine Querung an der Einmündung Rottenbucher Straße / 
Adalbert-Stifter-Straße zu verzeichnen. Weitere Querungsstellen sind an der Pasinger 
Straße eingerichtet. 

 

Abbildung 101: Fußgängerquerungen Pasinger Straße 

3.4.3 ENGSTELLEN 

Fußgänger mit Kinderwagen, Fußgängergruppen sowie Rollstuhlfahrende und mobilitätsein-
geschränkte Personen werden durch Engstellen gefährdet. Gemäß der RASt 06 beträgt die 
Mindestbreite eines Fußgängerweges 1,80 m zuzüglich Sicherheitsabstand (bei einem nicht 
barrierefreien Ausbau). Dieser wird größtenteils nicht eingehalten. Jede Situation mit einer 
kleineren Breite kann daher als Engstelle bezeichnet werden. 

 

Abbildung 102: Engstelle Unterführung der S-Bahngleise Lochhamer Straße [Quelle OPB] 
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3.4.4 Barrierefreiheit 

In der Bestandsaufnahme wird deutlich, dass die begleitenden Bürgersteige eine Breite un-
ter 2,30 m aufweisen. Diese Breite ist – wie in Kapitel 3.4.1 bereits erwähnt – gemäß 
RASt 06 für die Kurvenfahrt eines Rollstuhles erforderlich. Weiterhin weist die Richtlinie bei 
der Ausbildung von allen Überquerungsanlagen und Gehwegen auf die Passierbarkeit der 
Anlage für gehbehinderte Fußgänger, Fußgänger, Rollstuhlfahrende, sehbehinderte Perso-
nen sowie Fußgänger mit Kinderwagen oder Handwagen hin. Dabei soll der Niveauunter-
schied zwischen Gehweg und Fahrbahn bzw. Schwellen auf dem Gehweg für mobilitätsein-
geschränkte Personen maximal 3 cm betragen. 

Nachstehende Abbildung zeigt die derzeitige nicht barrierefreie Wegverbindung der Bahn-
hofstraße und dem Wegenetz an der S-Bahn (Ost). 

   

Abbildung 103: Treppe zum Wegenetz an der S-Bahn 

Auch steiles Gelände ist für mobilitätseingeschränkte Personen ein Hindernis. Gemäß 
RASt 06 sind Neigungen bis 3 % überwindbar. Bei Rampen gelten weitere Regelung und 
Ausnahmen (vgl. Hinweise für barrierefreie Verkehrsanlagen H BVA, FGSV, Ausgabe 2011). 

   

Abbildung 104: Fußläufige Verbindungen zur Professor-Kurt-Huber-Straße [Quelle: OPB] 

Zur Anlage von Gehflächen ist generell auf die Hindernisfreiheit, eine Anbringung von takti-
len Hilfen und visuell abgegrenzten Gehwegbereichen zu achten. 
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Abbildung 105: Taktile Hilfe an der Kreuzung Lochhamer Straße / Am Wasserbogen [Quelle: OPB] 

Nachstehende Abbildung zeigt den barrierefreien Ausbau der Bushaltestelle Sudetenstraße 
in der Rottenbucher Straße (vgl. auch Kapitel 0) 

 

Abbildung 106: Barrierefreie Bushaltestelle Sudentenstraße [Quelle OPB] 

Weitere Aspekte der Barrierefreiheit werden in den Kapiteln 3.2.3 Ruhender Kfz-Verkehr und 
3.8 Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) behandelt. 
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3.4.6 Beschilderung und Wegbeschaffenheit 

Neben der Verkehrssicherheit und der Barrierefreiheit spielt die Wegbeschaffenheit für die 
Attraktivität des Fußwegenetzes eine große Rolle. Meist steht die Wegbeschaffenheit (All-
wettertauglichkeit, Befahrbarkeit) im direkten Zusammenhang mit der Barrierefreiheit. 

Die Beschilderung dient nicht nur der Kennzeichnung von Wegen und deren Benutzungsan-
weisung, sondern auch der Wegweisung und Wegführung. Nachfolgende Abbildungen zei-
gen das Wegenetz am südlichen Himbselweg ohne Wegweisung und Beschilderung. 

   

Abbildung 107: Verlängerung der Merowingerstraße ohne Wegbeschilderung [Quelle: OPB] 

Im weiteren Verlauf verzweigt sich der Himbselweg Richtung Süd und Nord. Hier ist eben-
falls keine Wegweisung oder Beschilderung angebracht. Richtung Süden entpuppt sich der 
Weg für mobilitätseingeschränkte Personen sowie für Radfahrer als Sackgasse (Treppen am 
Ende des Weges). 

   

Abbildung 108: Sackgasse Himbselweg Süd [Quelle: OPB] 
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Ein weiteres Beispiel bietet der gemeinsame Fuß- und Radweg an der Pasinger Straße. 

 

Abbildung 109: Anfang des gemeinsamen Fuß- und Radeweges an der Pasinger Straße ohne Wegweisung [Quelle: 
OPB] 
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 ÖFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR (ÖPNV) 

Gräfelfing liegt im MVV-Gebiet der Stadt München (Münchner Verkehrs- und Tarifverbund) 
und wird mit einer S-Bahn (S6) und mehreren Bussen öffentlichen erschlossen. Nachfolgen-
der Lageplan zeigt die Lage Gräfelfings im Ausschnitt des MVV-Verkehrslinienplanes der 
Würmtalgemeinden. 

 

Abbildung 110: Ausschnitt MVV-Verkehrslinienplan Würmtalgemeinden [Quelle: https://www.graefelfing.de/filead-
min/user_upload/Unsere_Gemeinde/Fahrplaene/plan_buslinien_2010.pdf; Stand 24.08.2020] 

3.5.1 BUSLINIEN 

Insgesamt verkehren neben der S6 mit zwei Haltestellen im Gemeindegebiet 6 Regionalbus-
linien. Folgende Regionalbusverbindungen nach München mit weiteren Anschlussmöglich-
keiten an den ÖPNV sowie in die Nachbargemeinden Martinsried und Planegg existieren in 
Gräfelfing: 

• Linie 160 Allach S / Pasing S / Lochham S 

• Linie 258 Planegg S / Gräfelfing S / Lochham S / Heitmeiersiedlung  

• Linie 259 Pasing Bf / Gräfelfing / Am Haag / Martinsried  

• Linie 265 Pasing S / Gräfelfing / Planegg-Steinkirchen / Planegg S 

• Linie 267 Neuaubing / Lochham S / Martinsried / Fürstenried West U 

• Linie 268 Waldfriedhof / U-Bahnhof Großhadern / Gräfelfing / Planegg West S 

  

https://www.graefelfing.de/fileadmin/user_upload/Unsere_Gemeinde/Fahrplaene/plan_buslinien_2010.pdf
https://www.graefelfing.de/fileadmin/user_upload/Unsere_Gemeinde/Fahrplaene/plan_buslinien_2010.pdf
https://efa.mvv-muenchen.de/ttb/mvv_19565___H_s20_1.pdf
https://efa.mvv-muenchen.de/ttb/mvv_19564___H_s20_1.pdf
https://efa.mvv-muenchen.de/ttb/mvv_18540_3_H_s20_1.pdf
https://efa.mvv-muenchen.de/ttb/mvv_12403___H_s20_1.pdf
https://efa.mvv-muenchen.de/ttb/mvv_19562___H_s20_1.pdf
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Nachfolgende Darstellung zeigt die Buslinien mit Haltestellen auf. Die S-Bahn mit ihren Hal-
tepunkten ist ebenfalls mitaufgegriffen (siehe auch Anlage 19). 

 

Abbildung 111: Öffentliche Verkehrsmittel Gemeinde Gräfelfing 

Für die Barrierefreiheit an Bushaltestellen und Buszustiegen sorgen Niederflurbusse, Ein-
stiegsrampen und erhöhte Plattformen. 

Regionalbuslinie 160 

Die Linie 160 von Karlsfeld zum Waldfriedhof verbindet die Gemeinde Gräfelfing sowohl mit 
dem S-Bahnhof Pasing als auch mit der U-Bahnstation Großhadern (U6). Im Gemeindege-
biet von Gräfelfing sind die Untersuchungsstandorte der Erreichbarkeitsanalyse (siehe Kapi-
tel 5) S-Bahnhaltepunkt Lochham, der Schulstandort über die Haltestelle Radlbäckstraße, 
das Gewerbegebiet Lochhamer Schlag über die Haltestellen Am Haag und Seeholzenstraße 
sowie der Untersuchungsstandort Bau- und Wertstoffhof / Friedhof über die Haltestelle 
„Neuer Friedhof“ angeschlossen. 

Das Gemeindegebiet Gräfelfing wird in beide Richtungen an Werktagen in der Zeit zwischen 
ca. 06.00 Uhr und ca. 19.00 Uhr und auch an Samstagen bedient. An Sonn- und Feiertagen 
wird das Gemeindegebiet Gräfelfings nicht bedient, der Bus hält vor dem Gemeindegebiet 
an der Haltestelle Maria-Eich-Straße. Die Taktungen entsprechen den Wochentagen. 

Tabelle 6: Fahrplan Regionalbuslinie 160 

 

 

Linie Richtung Takt

05 min

10 min

20 min

40 min

05 min

10 min

20 min

40 min

Regionalbus 160

Regionalbus 160

Karlsfeld - 

Waldfriedhof 

Waldfriedhof - 

Karlsfeld

214 5 06-20 22 23 0
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Regionalbuslinie 258 

Die Linie 258 verbindet das Gemeindegebiet in Gräfelfing über die S-Bahnhaltepunkte Loch-
ham und Gräfelfing an das Planegger Gemeindegebiet und den S-Bahnhaltepunkt Pasing. 
Angebundene Untersuchungsstandorte sind die Heitmeiersiedlung, die Bahnhofsstraße 
(Ost) sowie der Schulstandort über die Radlbäckstraße. 

Die erste Fahrt der Linie 258 im Gemeindegebiet verschiebt sich morgens an Samstagen um 
20 Minuten, die 20-Minuten Taktung verschiebt sich dabei jeweils um eine Stunde nach hin-
ten. Der restliche Fahrplan entspricht an Samstagen demjenigen der Wochentage. An Sonn-
tagen herrscht den ganzen Tag in beide Richtungen ein 40-Minuten Takt. Die Betriebszeit an 
Sonn- und Feiertagen ist morgens um 2 Stunden sowie abends um 1 Stunde und 20 Minu-
ten verkürzt. 

Tabelle 7: Fahrplan Regionalbuslinie 258 

Regionalbuslinie 259 

Die Linie 259 verbindet Martinsried mit dem Bahnhof Pasing. Das Gemeindegebiet Gräfel-
fing wird von Süd nach Nord über den Neurieder Weg und die Pasinger Straße durchquert. 
Angebundene Untersuchungsstandorte der Erreichbarkeitsanalyse sind der Bau- und Wert-
stoffhof / Friedhof, das Gewerbegebiet Lochhamer Schlag sowie die Heitmeiersiedlung. 

Die Taktung der Regionalbuslinie 259 reduziert sich an Samstagen auf einen 40-Minuten 
Takt, die Betriebszeiten entsprechen den Werktagen. Auch an Sonn- und Feiertagen wird 
das Gemeindegebiet im 40-Minuten Takt bedient, die erste Fahrt findet morgens 2 Stunden 
später statt. 

Tabelle 8: Fahrplan Regionalbuslinie 259 

Regionalbuslinie 265  

Die Buslinie 265 verbindet den Bahnhof Pasing mit dem S-Bahnhaltepunkt Planegg. Das 
Gemeindegebiet von Gräfelfing durchquert die Linie von Süd nach Nord über die Planegger 
Straße und die Pasinger Straße. Angebundene Untersuchungsstandorte in der Erreichbar-
keitsanalyse sind dabei die Standorte Bau- und Wertstoffhof / Friedhof, das Gewerbegebiet 
Lochhamer Schlag sowie die Heitmeiersiedlung.  

Die Taktung der Regionalbuslinie 259 reduziert sich an Samstagen auf einen 40-Minuten-
Takt, die Betriebszeit entspricht jener der Werktage. Auch an Sonn- und Feiertagen wird das 
Gemeindegebiet im 40-Minuten Takt bedient, die erste Fahrt findet morgens 1 Stunde und 
30 Minuten später statt. 

 

Tabelle 9: Fahrplan Regionalbuslinie 265 

 

Linie Richtung Takt

05 min

10 min

20 min

40 min

05 min

10 min

20 min

40 min

Regionalbus 265

Regionalbus 265

Planegg - Pasing

Pasing - Planegg

22 23214 5 06-20 0

Linie Richtung Takt

05 min

10 min

20 min

40 min

05 min

10 min

20 min

40 min

Regionalbus  259 

Regionalbus  259 

Pasing - 

Martinsried

Martinsried - 

Pasing 

21 22 23 04 5 06-20

Linie Richtung Takt

05 min

10 min

20 min

40 min

05 min

10 min

20 min

40 min

Regionalbus 258

Regionalbus 258

Lochham - 

Gräfelfing

Gräfelfing - 

Lochham 

22214 5 06-20 23 0
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Regionalbuslinie 267 

Die Buslinie 267 führt über den S-Bahnhaltepunkt Neuaubing mit der S-Bahnlinie S8 von 
Herrsching nach Ebersberg durch das Gemeindegebiet von Gräfelfing zur U-Bahnhaltestelle 
Fürstenried West (U3). Der S-Bahnhaltepunkt Lochham sowie der Schulstandort sind als 
Untersuchungsstandort an diese Linie angebunden. 

Die erste Verbindung der Linie 267 findet an Samstagen 20 Minuten später statt, die Tak-
tung von 20 Minuten verlängert sich hingegen bis ca. 22.00 Uhr im Vergleich zu den Werkta-
gen. An Sonn- und Feiertagen finden die ersten Fahrten zwei Stunden und 20 Minuten spä-
ter statt, der Betriebsschluss ist um eine Stunde vorgezogen. An Sonn- und Feiertagen 
herrscht ein 40-Minuten-Takt. 

An Schultagen wird das Gemeindegebiet zusätzlich mit einer einzelnen Verstärkerfahrt (Bus-
linie 267 V) von Neuried, Rathaus nach Pasing, Gymnasium um 07.30 Uhr bedient. 

Tabelle 10: Fahrplan Regionalbuslinie 267 

Regionalbuslinie 268  

Die Buslinie 268 verbindet den S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing mit der U-Bahnstation Großha-
dern. Das Gemeindegebiet Gräfelfing wird entlang der Bahnhofstraße durchquert. Über den 
Untersuchungsstandort Bau- und Wertstoffhof / Friedhof verläuft die Linie anschließend über 
die Würmtalstraße nach Großhadern. 

An Samstagen beginnen die ersten Fahrten morgens 20 Minuten später, die Taktung von 20 
Minuten endet bei der Buslinie an Samstagen 20 Minuten eher. An Sonn- und Feiertagen ist 
die Betriebszeit morgens um 2 Stunden und 40 Minuten sowie abends um 1 Stunde ver-
kürzt. 

In den Nächten von Freitag auf Samstag sowie von Samstag auf Sonntag finden ca. zwi-
schen 00.30 Uhr und 03.00 Uhr vier Fahrtenpaare statt. 

 

Tabelle 11: Fahrplan Regionalbuslinie 268 

3.5.2 S-BAHN 

Die S-Bahn bildet die wichtigste ÖPNV-Verbindung in Richtung München und Starnberg. Die 
S6 von Tutzing bzw. Starnberg nach Ebersberg bzw. Grafing Bahnhof hält im Gemeindege-
biet Gräfelfings an den Haltestellen Gräfelfing und Lochham. In weniger als 20 Minuten ge-
langt man von beiden Stationen bis zum Münchner Hauptbahnhof. 

Die Taktung von 20 Minuten in der Zeit von 07.00 Uhr bis 23.00 Uhr gilt in beide Richtungen 
auch an den Wochenenden sowie an Feiertagen. An Wochenenden verkehren vor 07.00 Uhr 
in Richtung Tutzing nur drei statt fünf S-Bahnen, in Richtung Ebersberg vor 07.00 Uhr zwei 
statt drei S-Bahnen. Die letzte in der Grafik angezeigte S-Bahn verkehrt ausschließlich in 
den Nächten von Freitag auf Samstag sowie Samstag auf Sonntag. 

Linie Richtung Takt

05 min

10 min

20 min

2x pro h

05 min

10 min

20 min

2x pro h

Regionalbus 268

Regionalbus 268 Waldfriedhof - 

Gräfelfing 

Gräfelfing - 

Waldfriedhof

22214 5 06-20 023

Linie Richtung Takt

05 min

10 min

20 min

40 min

05 min

10 min

20 min

40 min

Regionalbus 267

Regionalbus 267

Altenburgstraße 

- Fürstenried 

West

Fürstenried 

West - 

Altenburgstraße 

21 22 234 5 006-20
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Tabelle 12: Fahrplan S-Bahnlinie S6 

Die Barrierefreiheit spielt für mobilitätseingeschränkte Personen und die damit verbundene 
Benutzbarkeit des ÖPNVs eine große Rolle. 

Die beiden S-Bahnhalte Gräfelfing und Lochham sind barrierefrei ausgebaut (Lift). Die MVV 
gibt einen Abstand zwischen Fahrzeugboden und Bahnsteig von 2 bis 7 cm an. 

3.5.3 ZWISCHENFAZIT ÖPNV 

Die Gemeinde Gräfelfing ist mit 2 S-Bahnhaltepunkten der Linie S6 gut an das MVV S-Bahn-
netz angebunden. Regionalbuslinien binden die Gemeinde zusätzlich im Nordwesten an den 
S-Bahnhaltepunkt Neuaubing der Linie S8 und nördlich an die Pasinger Innenstadt sowie 
den Bahnhof Pasing an, wo direkter Zugang zum Fernverkehr besteht. Im Osten ist die Ge-
meinde über Regionalbuslinien an die U-Bahnhaltestellen Großhadern der Linie U6 sowie 
Fürstenried West der Linie U3 angebunden. 

Das Gräfelfinger Busnetz bindet die Nachbargemeinden Planegg und Martinsried mit ein. 
Die Abdeckung des Gemeindegebietes durch den ÖPNV kann als sehr gut bezeichnet wer-
den. Auch die Taktung der einzelnen Linien ist insgesamt gut.  

Linie Richtung Takt

05 min

10 min

20 min

> 30 min

05 min

10 min

20 min

> 30 min

S6

S6 Ebersberg - 

Tutzing

Tutzing - 

Ebersberg

34 5 06-23 0 1 2
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4. ELEKTROMOBILITÄT UND MANAGEMENT 

 ZIELSETZUNG 

Die Umstellung des automobilen Verkehrs mit Verbrennungsmotoren auf Elektroantrieb ist 
ein wesentliches Handlungsfeld des Mobilitätsentwicklungskonzeptes für Gräfelfing. Nachfol-
gend wird zunächst die spezifische Ausgangssituation in Gräfelfing beleuchtet. 

Im späteren Mobilitätsentwicklungskonzept werden darauf aufbauend konkrete Vorschläge 
für weitere öffentliche Ladeinfrastrukturen sowie allgemeine Maßnahmen zur Förderung der 
Elektromobilität erarbeitet. 

Die Analyse der Ausgangssituation und der regionalen Gegebenheiten soll untersuchen, 
welche Faktoren Einfluss auf die Entwicklung eines Ladeinfrastrukturkonzepts haben und 
welche Rahmenbedingungen berücksichtigt werden sollten. Schwerpunkte der Betrachtung 
sind dabei: 

• der Marktstatus Elektromobilität und Überlegungen zur weiteren Marktentwicklung 

• eine Analyse der bereits vorhandenen Ladeinfrastruktur. 

 MARKTANALYSE  

4.2.1 MARKTENTWICKLUNG 

Die Entwicklung im Bereich elektromobiler Fahrzeuge wird aufgrund der Diskussionen um 
Feinstaub-Belastung, Fahrverbote und CO2-Emissionen des Verkehrs mit steigendem öffent-
lichem Interesse verfolgt. Während aber in Ländern mit hohem Regulierungsdruck (insbe-
sondere Norwegen und China) Elektrofahrzeuge in einigen Segmenten schon seit geraumer 
Zeit signifikant hohe Zulassungszahlen erreichen, nehmen diese in Deutschland erst seit 
kurzer Zeit Fahrt auf. 2020 dürfte erstmals die Schwelle von 100.000 Elektroautos über-
schritten werden. 

Bei der Prognose künftiger Entwicklungen kann davon ausgegangen werden, dass aufgrund 
verpflichtender Klimaschutzziele und regulativer Maßnahmen zur Senkung verkehrsbeding-
ter Emissionen der Anteil von Benzin- und Dieselgetriebener Fahrzeuge mittelfristig weiter 
zurückgehen und durch Elektroautos ersetzt werden wird. 

Zusätzlich werden die derzeitigen Hemmnisse für den Kauf eines Elektroautos zunehmend 
irrelevant. Insbesondere die Entwicklungen auf dem Batteriesektor sorgen heute schon für 
sinkende Preise. Außerdem werden die kommenden Fahrzeuggenerationen, die heute zum 
Teil noch für Langstrecken unzureichenden Reichweiten, deutlich verbessern. 

Zudem haben die großen Automobilhersteller ihr Engagement im Bereich der Elektromobili-
tät deutlich ausgeweitet und werden zeitnah eine Vielzahl neuer Elektroautos auf den Markt 
bringen. 

Unter Berücksichtigung dieser Entwicklungen besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass 
der Marktanteil elektromobiler Fahrzeuge in den kommenden Jahren deutlich weiter steigen 
wird. 

Für die entsprechenden Akteure bedeutet dies, dass bereits heute Maßnahmen zur Anpas-
sung an die sich bald ändernde Marktsituation geplant und stückweise umgesetzt werden 
sollten. Selbstverständlich ist der Aufbau bedarfsgerechter Ladeinfrastruktur dabei ein zent-
raler Baustein. 

4.2.2 VORHANDENE LADEINFRASTRUKTUR 

In Gräfelfing selbst findet sich bisher nur ein einziger Ladepunkt in Form einer einfachen 
Wallbox des Anbieters NewMotion. Auf der Ladesäule selbst steht nur ein indirekter Hinweis 
auf die Möglichkeit, die Ladekarte von NewMotion bzw. von kooperierenden Anbietern zu 
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nutzen, dafür aber eine Erläuterung, wie man bei der Gemeinde eine Ladekarte beantragen 
kann. Dies ist für unerfahrene Nutzer evtl. verwirrend. 

 

Abbildung 112: Vorhandene Ladeinfrastruktur an der Bahnhofstraße [Quelle: team red] 

In den umliegenden Kommunen ist eine relativ hohe Anzahl an Ladesäulen zu finden. Hier 
dominiert eindeutig die Ladeinfrastruktur der Stadtwerke München (Verbund „Ladenetz“). 
Daneben finden sich aber auch in unmittelbarer Nachbarschaft der Gemeinde Gräfelfing leis-
tungsfähige DC-Ladepunkte im Gewerbegebiet in Freiham. Diese Säulen nutzen jedoch Zu-
gangsverfahren des Verbundes Pfalzwerke bzw. von be.energized. 
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Nachfolgende Tabelle zeigt die Ladestandorte in Gräfelfing mit Umgebung auf. 

 

Tabelle 13: Vorhandene AC- und DC Ladeinfrastruktur 

Die Existenz von nur einem Ladepunkt ist angesichts des bevorstehenden Markthochlaufs 
im Bereich Elektromobilität sicherlich nicht mehr bedarfsgerecht. Allerdings ist dabei auch zu 
berücksichtigen, dass Gräfelfing über einen hohen Anteil geeigneter Stellplätze auf Privat-
grund (Einzelgaragen, Carports, etc.) verfügt, wo künftige Elektroautobesitzer ihre eigene 
Ladeinfrastruktur installieren werden.  

 

Abbildung 113: Vorhandene Ladeinfrastruktur 

Name Straße Ort Stecker Art Verbund

Steinkirchnerstraße Steinkirchnerstraße Gräfelfing 1 x Typ2 22 kW AC NewMotion

Adolf Würth GmbH Dietmar-Keese-Bogen 2 München 2 x Typ2 22 kW AC Gewerbe

Bavaria Motel Clarita-Bernhard-Straße 8 München 2 x Typ2 11 kW AC Gewerbe

Bodenseestraße 238 Bodenseestraße 238 München 2 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Hans-Stützle-Straße Hans-Stützle-Straße 2a München 2 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Hornbach München-

Freiham

Hans-Steinkohl-Straße 30 München 1 x CCS 50 kW

1 x CHAdeMO 50 kW

1 x Typ 2 22 kW

2 x Typ 2 22 kW

DC Pfalzwerke

Nelhiebel Elektrotechnik Jakob-Baumann-Straße 7 München 1 x CCS 50 kW

1 x CHAdeMO 50 kW

DC be.energised

Ria-Burkei-Straße Ria-Burkei-Straße 5 München 2 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Heiglhofstraße Heiglhofstraße 53a München 4 x Typ2 11 kW AC Ladenetz

REGUMED Robert-Koch-Straße 1a Planegg 2 x Typ2 22 kW AC chargeIT mobility

Sauerbruchstraße Sauerbruchstraße 10 München 2 x Typ2 11 kW AC Ladenetz

Guardinistraße Guardinistraße 46 München 2 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Krokusstraße Krokusstraße 44 München 2 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Gondrellplatz Gondrellplatz München 4 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Silberdistelstraße Silberdistelstraße 55 München 2 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Terofalstraße 4 Terofalstraße München 4 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Ärztehaus Lochhamer Straße 7 Planegg 4 x Typ2 11 kW AC NewMotion

Hönigschmidplatz Hönigschmidplatz 1 München 4 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Wastl-Witt-Straße Wastl-Witt-Straße 2 München 4 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Guido-Schneble-Straße Guido-Schneble-Straße 76 München 4 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Stiftsbogen Stiftsbogen 99 München 4 x Typ2 22 kW AC Ladenetz

Karl-Hromadnik-Straße Karl-Hromadnik-Straße 1 München 2 x Typ2 22 kW AC Ladenetz
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4.2.3 AKTUELLE BESCHLUSSFASSUNG DER GEMEINDE  

Im März 2019 haben der Bauausschuss bzw. der Ausschuss für überörtliche Angelegenhei-
ten und Umweltfragen der Gemeinde Gräfelfing drei weitere Standorte für öffentliche Ladein-
frastruktur einstimmig beschlossen: 

• Rottenbucher Straße Mitte 

• Neues Rathaus Gräfelfing 

• Gewerbegebiet (Seeholzenstraße / Lochhamer Straße) 

Die Umsetzung des Beschlusses war zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme noch nicht er-
folgt. 

 MOBILITÄTSDIENSTLEISTUNGEN 

Mobilitätsdienstleistungen wie Car-Sharing oder Fahrradverleihsysteme bieten den Bürgern 
sowie den Arbeitnehmern der ansässigen Betriebe zusätzliche Mobilitätsoptionen. Nachfol-
gend werden die Angebote, die derzeit in Gräfelfing verfügbar sind, aufgezeigt. 

4.3.1 BIKE-SHARING (MVG-RAD) 

Im Landkreis München bietet die Münchner Verkehrsgesellschaft MVG in einigen Gemein-
den das stationäre Bike-Sharing-System MVG Rad an. In Gräfelfing befinden sich derzeit 7 
Standorte (siehe Abbildung 114 und Abbildung 115 sowie Kapitel 0). Da das System MVG 
Rad sowohl in anderen Umlandgemeinden als auch im Münchner Stadtgebiet verfügbar ist, 
können die Fahrräder auch für Verbindungen über die Gemeindegrenzen hinaus genutzt 
werden. 

Das free-floating Angebot von MVG Rad ist in Gräfelfing bisher nicht verfügbar. 

Weitere Anbieter von Fahrradverleihsystemen sind aktuell nicht in Gräfelfing zu finden. 

 

Abbildung 114: Flyer MVG Rad [www.mvg.de] 

http://www.mvg.de/
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Abbildung 115: Bike-Sharing Angebot in Gräfelfing [Karte team red auf Basis © OpenStreetMap.org] 

Der Jahresbericht der MVG für das MVG Rad im Landkreis München enthält Informationen 
zur Nutzung des Systems in Gräfelfing. Die am meisten genutzten Stationen sind der Bahn-
hof Gräfelfing und „Am Haag“ (Gewerbegebiet). Die Station „Rottenbucher Straße“ war we-
gen Baumaßnahmen einige Wochen nicht in Betrieb, daher sind diese Zahlen wenig aussa-
gefähig. 

 

Abbildung 116: Nutzung der Bike-Sharing Stationen in Gräfelfing [Quelle: Jahresbericht MVG Rad im Landkreis 
München] 

Aus den Zahlen lässt sich ableiten, dass das System häufig als Ergänzung zum ÖPNV und 
als Verknüpfung in das Gewerbegebiet, das in größerer Distanz zum nächsten U- bzw. S-
Bahnhof liegt, genutzt wird. Die Nutzung in Wohngebieten ist deutlich geringer. 
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Die Anzahl der Ausleihen ist im Sommer am höchsten, ausgenommen vom Ferienmonat Au-
gust. Im Winter wird das System deutlich weniger genutzt.  

 

Abbildung 117: Monatliche Ausleihen an den Bike-Sharing Stationen in Gräfelfing [Quelle: Jahresbericht MVG Rad 
im Landkreis München] 

42 % der Fahrten starten und enden im Gemeindegebiet. Nach München führen 39 % der 
Fahrten und 37 % der Fahrten kommen aus München. Planegg ist mit 17 % bzw. 19 % ein 
weiterer wichtiger Start- und Zielort. Andere Orte spielen eine untergeordnete Rolle.  

 

Abbildung 118: Start- und Zielorte von MVG Rad in Gräfelfing [Quelle: Jahresbericht MVG Rad im Landkreis Mün-
chen] 

Auch wenn es in Gräfelfing nicht den Nutzungsbedingungen entspricht, werden Fahrräder 
auch abseits der Stationen abgestellt. Die räumliche Verteilung der Rückgaben lässt sich auf 
der nachfolgenden Karte erkennen. 

Wenn sich diese „wilden“ Rückgaben an bestimmten Orten konzentrieren, könnte man dar-
aus den Bedarf für weitere Verleihstationen ableiten. In Gräfelfing gibt es jedoch nur wenige 
hervorstechende Punkte dieser Art. Eine gewisse Häufung ergibt sich am Kreisverkehr Loch-
hamer Straße / Rottenbucher Straße, in der östlichen Lerchenstraße, an der Pasinger 
Straße in Höhe des TechnoMarkts, entlang der westlichen Bahnhofstraße sowie in den 
Wohngebieten nördlich der Bahnhofstraße. Eine klare Empfehlung für weitere Standorte in 
Gräfelfing kann auf dieser Basis jedoch nicht gegeben werden. 
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Abbildung 119: Rückgabeorte der MVG Rad - Nutzer [Quelle: Jahresbericht MVG Rad im Landkreis München] 

4.3.2 LASTENRAD – VERLEIH DER STADT GRÄFELFING 

Die Gemeinde Gräfelfing bietet den Verleih eines Lastenra-
des mit E-Antrieb an. Der Verleih wird über die gemeindli-
che Bücherei abgewickelt, eine Ausleihe ist zu den Öff-
nungszeiten der Bücherei möglich. Der Verleih ist kosten-
los, dass E-Lastenrad kann bis zu 3 Tage angemietet wer-
den. Ausleihberechtigt sind neben den Bürgerinnen und 
Bürgern Gräfelfings auch Besucher der Gemeinde. 

Weitere Informationen: 

https://www.graefelfing.de/energie-umwelt-abfall/umwelt-
freundliche-mobilitaet/e-lastenradverleih.html 

Die Gemeinde fördert darüber hinaus anteilig die Anschaffung privater Lastenfahrräder und 
Lasten-Pedelecs. 

4.3.3 CAR-SHARING 

In Gräfelfing existiert eine Car-Sharing Station des Anbieters STATTAUTO München. Die 
Geschäftsgebiete diverser free-floating Anbieter, die im Münchner Stadtgebiet aktiv sind, rei-
chen bisher nicht bis nach Gräfelfing. 

4.3.4 TAXI 

In Gräfelfing selbst ist kein eigenes Taxiunternehmen beheimatet, es befinden sich jedoch 
mehrere Anbieter in den umgebenden Orten. 

4.3.5 WEITERE MOBILITÄTSDIENSTLEISTUNGEN 

Es gibt in Gräfelfing bislang keine öffentlichen Angebote für E-Bike-Sharing oder ausleihbare 
E-Kickscooter. 

Abbildung 120: Logo Lasten Radl der 
Gemeinde Gräfelfing [Gemeinde Grä-
felfing] 

https://www.graefelfing.de/energie-umwelt-abfall/umweltfreundliche-mobilitaet/e-lastenradverleih.html
https://www.graefelfing.de/energie-umwelt-abfall/umweltfreundliche-mobilitaet/e-lastenradverleih.html
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4.3.6 FAZIT MOBILITÄTSDIENSTLEISTUNGEN 

Für eine Gemeinde dieser Größe sind in Gräfelfing bereits relativ viele Mobilitätsdienstleis-
tungen verfügbar. 

Durch den Anbieter MVG Rad ist ein leistungsfähiges Fahrradverleihsystem vorhanden, das 
auch für Fahrten über die Gemeindegrenzen hinaus geeignet ist. 

Das Angebot im Bereich Car-Sharing beschränkt sich aktuell nur auf einen Standort des An-
bieters STATTAUTO. In diesem Bereich dürfte es durchaus noch mehr Potenzial geben. 

Andere Mobilitätsdienstleistungen, wie ein Verleih von E-Kickscootern oder free-floating An-
bietern in den Bereichen Bike-Sharing oder Car-Sharing (z.B. ShareNow oder Sixt Share) 
stehen in Gräfelfing nicht zur Verfügung. Inwiefern sich solche Angebote, die sich derzeit 
vornehmlich auf die Kernbereiche größerer Städte konzentrieren, ins Umland erweitern, 
bleibt abzuwarten. Für diese Angebote wäre im Einzelfall zu prüfen, ob diese eine sinnvolle 
Ergänzung zum Gräfelfinger Mobilitätsangebot darstellen, oder im ungünstigsten Fall neue 
Probleme verursachen.  

 MOBILITÄTSMANAGEMENT 

Mobilitätsmanagement soll hier als strategischer Ansatz verstanden werden, die Mobilität be-
stimmter Zielgruppen zu verbessern bzw. im gewünschten Sinne zu steuern, indem zum Bei-
spiel die Nutzung bestimmter Verkehrsmittel attraktiver gestaltet wird. 

Für Gräfelfing sind derzeit keine entsprechenden Ansätze bekannt. In anderen Kommunen 
werden beispielsweise folgende Maßnahmen durchgeführt: 

• Mobilitätsmanagement für Schulen bzw. Schüler 

• Betriebliches Mobilitätsmanagement 

• Neubürgermarketing 

• Mobilitätsmanagement im Rahmen von Ortsentwicklungs- und Neubauvorhaben 

• Mobilitätsmanagement für Senioren 

4.4.1  INFORMATION UND KOMMUNIKATION ZU DEN MOBILITÄTSANGEBOTEN 

Information und Kommunikation sind wesentliche Elemente des Mobilitätsmanagements. 
Viele Mobilitätsangebote, wie z.B. der ÖPNV sind in Hinblick auf die Vorteile und die Nut-
zung erklärungsbedürftig. Manche Kommunen arbeiten deshalb mit Kampagnen für be-
stimmte Zielgruppen, wie Berufspendler, Unternehmen, Schüler, Neubürger oder Senioren, 
um deren Mobilität sicherzustellen und ein nachhaltiges Mobilitätsverhalten zu fördern. Akti-
vitäten dieser Art sind für Gräfelfing derzeit nicht bekannt. 

4.4.2  MOBILITÄTSINFORMATIONEN AUF DER WEBSITE DER GEMEINDE GRÄFEL-
FING 

Auf der Startseite finden sich zunächst keine Hinweise darauf, wo sich gesammelte Informa-
tionen zum Thema Mobilität finden lassen könnten. Es gibt auf der Startseite jedoch fol-
gende Hinweise mit Bezug zum Thema Mobilität [Stand Oktober 2020]: 

• Wettbewerb „Stadtradeln“ (Link zur Stadtradeln-Website) 

• Aktuelle Straßenbaumaßnahmen (Übersichtskarte der Maßnahmen als Pdf) 

• Verleih der Lastenfahrräder (Unterseite der Gemeinde) 

• Entwicklung des Integrierten Verkehrskonzeptes (Unterseite der Gemeinde) 
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Unter „Aktuelle Nachrichten“ wird u.a. auf Mobilitätsthemen Bezug genommen, z.B.:  

• Stadtradeln (hier mit eigener Unterseite der Gemeinde) 

• Einschränkungen im Angebot der S6 (Link zu eigener Unterseite der Gemeinde mit weite-
rem Link zur S-Bahn-München) 

• Arbeitskreis Radverkehr (Link zu eigener Unterseite der Gemeinde) 

• Sperrung Ruffiniallee sowie weitere Meldungen zu Baumaßnahmen (jeweils mit Link zu 
eigener Unterseite der Gemeinde) 

Unter „Unsere Gemeinde“ findet sich eine Unterseite mit Informationen zu den öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Dort wird zuerst eine eingebundene Google-Karte angezeigt, wobei nicht 
ganz klar ist, welchen Bezug diese zum ÖPNV hat. Darunter folgen umfassende Informatio-
nen zum MVV-Angebot allgemein, zum S-Bahn-Netz und den Regionalbuslinien. Bei „Land-
kreis München“ wird man zur Seite des Landratsamtes verwiesen, wo u.a. Informationen zur 
Kfz-Zulassung zu finden sind. 

Unter „Orts- und Regionalplanung“ gibt es Unterseiten für das Integrierte Verkehrskonzept 
und die „Überörtliche Entwicklung und Verkehr“, wo u.a. die Dokumentationen von verschie-
denen Studien und Beteiligungsformaten hinterlegt sind. 

Auf den Seiten von „Energie, Umwelt, Abfall“ finden sich unter „Förderprogramme“ Hinweise 
zur Förderung von Maßnahmen zur Elektromobilität. Bei „Umweltfreundliche Mobilität“ sind 
Informationen zur Mobilitätsbefragung der Bürger aus dem Jahr 2010, das interkommunale 
Projekt „Würmtal – Das Radltal“ und die Fördermöglichkeiten der Gemeinde zur Anschaffung 
eines Lastenfahrrads oder Lastenpedelecs. Darüber hinaus gibt es Links zu folgenden The-
men: 

• E-Lastenradverleih (eigene Unterseite) 

• Fahrradverkehr (eigene Unterseite mit Meldemöglichkeit für Mängel, Stadtradeln, Arbeits-
kreis Radverkehr, „Würmtal – Das Radltal“ und die AGFK-Mitgliedschaft der Gemeinde) 

• CarSharing (Eigene Unterseite der Gemeinde mit Informationen zum Angebot von 
STATTAUTO und zur Fahrgemeinschaftsvermittlung „5slmobil“). Die genannte Station 
von STATTAUTO „Am Einfang“ ist auf der Seite von STATTAUTO nicht zu finden. 

• Elektromobilität (Eigene Unterseite mit Informationen zur Ladesäule, zum Elektrofahrzeug 
der Gemeinde und zu Fördermöglichkeiten der Anschaffung von Elektro-Pkw). 

Unter „Vereine“ sind Informationen zum Gemeindemobil zusammengefasst. Dieser Kleinbus 
mit 9 Sitzplätzen kann von Vereinen und „Institutionen“ gemietet werden. 

Es sind bereits zahlreiche Informationen zur Mobilität verfügbar, diese sind jedoch auf der 
Internetseite der Gemeinde extrem fragmentiert und für den Nutzer teilweise schwer zu fin-
den. Bedeutend nutzerfreundlicher wäre es, diese Informationen an einer Stelle zu bündeln. 
Einige Informationen sind zudem nicht mehr aktuell. 

Verschiedene Informationen sind derzeit noch gar nicht verfügbar, u.a.: 

• Straßenanbindung und Stausituation (z.B. durch einen Link zu Bayerninfo) 

• Routing-Angebote zu verschiedenen Verkehrsmitteln 

• Parkplatzverfügbarkeit und Parkregelungen (insbesondere zur Parkzone Bahnhofstraße) 

• Informationen zu MVG Rad 

• Informationen zum Taxi-Angebot 

• Echtzeitinformationen zum ÖPNV sowie Tarif- und Ticketinformationen zum MVV 

• Konkrete Informationen zu Radrouten innerhalb und außerhalb der Gemeinde 

4.4.3 MOBILITÄTSINFORMATIONEN AUF DER GRÄFELFING-APP 

In der Übersichtskarte der App sind keine spezifischen Mobilitätsinformationen hinterlegt, die 
über die Google-Basiskarte hinausgehen. Unter „Dienste“ sind ein „Mängelreporter“ und der 
„Bayernfahrplan“ für öffentliche Verkehrsmittel hinterlegt. 

Hier gäbe es noch viel Potenzial, weitere Mobilitätsinformationen zu hinterlegen, die insbe-
sondere die Möglichkeiten eines mobilen Endgerätes umfassend zu nutzen. 
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5. ERREICHBARKEITSANALYSE 

 ALLGEMEINES 

Als Bestandteil des Integrierten Gesamtverkehrskonzeptes soll die Erreichbarkeit der Ge-
meinde Gräfelfing in regionalem Kontext untersucht werden. 

Dabei wird untersucht, wie ein Zielpunkt im Raum mit Hilfe eines Transportnetzes auf Grund-
lage von definierten Randbedingungen (z.B. Fortbewegungsgeschwindigkeit) erreicht wer-
den kann. Das Ergebnis einer Erreichbarkeitsanalyse sind polygonale Gebiete für diesen 
festgelegten Zielpunkt, welcher innerhalb einer vorgegebenen Zeit erreicht werden kann. 

Die Netzwerkanalysen werden dabei mit Hilfe des Geoinformatikprogramms QGIS durchge-
führt, welches für jeden Zielpunkt einen Routenfindungsalgorithmus durchläuft. Die Routen 
werden dabei in Abhängigkeit von den Kosten (hier Kosten = Zeit = Länge [km] / Geschwin-
digkeit [km/h]) im Netz abgefragt. Das Ergebnis sind sogenannte Isochronen gleicher Reise-
zeiten mit einem definierten Intervall um den Zielpunkt. 

Als Grundlage für die Netzwerkanalyse dient hier das Open-Street-Map-Straßennetz, in wel-
chem alle Straßen und Wege von MIV, Fußgängern und Radfahrern genutzt werden können. 
Im Straßennetz ist zusätzlich die entsprechende Klassifikation hinterlegt. 

Das Straßennetz dient im Folgenden als Grundlage für sämtliche Erreichbarkeitsanalysen. 
Je nach Verkehrssystem (Fußgänger, Radfahrer, MIV) werden die Fortbewegungsgeschwin-
digkeiten für die einzelnen Strecken definiert:  

Fußgänger bewegen sich durchschnittlich mit 5,0 km/h im Netz, Radfahrer mit 18 km/h (Pe-
delecs mit 25 km/h). Je nach Untergrund wird die Geschwindigkeit auch angepasst: z.B. As-
phalt 18km/h - Schotterweg 12 km/h. Zusätzlich wird die Steigung in die Berechnung mit ein-
bezogen. Die Geschwindigkeit des MIV richtet sich nach den Geschwindigkeiten der gelten-
den Höchstgeschwindigkeiten auf den Straßen (vgl. auch Kapitel 3.2.1). 

Im Folgenden werden die Lage der Gemeinde, das vorhandene Mobilitätsangebot sowie die 
Einbettung des Ortes in das Verkehrssystem der Region erläutert und anschließend einzelne 
ausgewählte Standorte innerhalb des Gemeindegebietes näher betrachtet. 

Für folgende Reihe von Standorten innerhalb der Gemeinde Gräfelfing wurde die Erreichbar-
keit mit verschiedenen Verkehrsmitteln (zu Fuß, Fahrrad / Pedelec, ÖPNV, Pkw) näher un-
tersucht: 

• S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing 

• S-Bahnhaltepunkt Lochham 

• Bahnhofsstraße (Post) 

• Heitmeiersiedlung 

• Gewerbegebiet Lochhamer Schlag 

• Bauhof und Wertstoffhof / Friedhof 

• Schulcampus 



 

 

Stand: 11.02.2021 
Autor: Picha-Rank, Alisa 
M:\26770\2-Projekt\D-Bearbeitung\Bericht\Bestandsaufnahme\Bestandsaufnahme_Gräfelfing_Endverison_ 2021-02-11.docx 

Seite 103/166 

Version Endversion 

 

 

Abbildung 121: Standorte der Erreichbarkeitsanalysen 

 S-BAHNHALTEPUNKT GRÄFELFING 

Der S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing ist einer von zwei S-Bahnhöfen im Gemeindegebiet Gräfel-
fings. Er befindet sich im westlichen Teil des Gemeindegebietes und liegt am westlichen 
Ende der Bahnhofsstraße. Diese bildet das Zentrum Gräfelfings mit zahlreichen Einkaufs-
möglichkeiten. 

5.2.1 FUßVERKEHR 

Um den Bahnhof herum sind grundsätzlich ausreichend breite Fußwege vorhanden. In der 
Bahnhofstraße bis zum Kreisverkehr ist der Gehweg auch für Radfahrer zugelassen, was bei 
der relativ hohen Fußgängerdichte zu Konflikten führen kann. Der Gehweg in der Bahnunter-
führung ist nicht für den Radverkehr freigegeben, es ist jedoch davon auszugehen, dass ins-
besondere einige aus Westen kommende Radfahrer die enge Fahrbahn der Unterführung 
meiden und trotzdem die Unterführung nutzen.  
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Abbildung 122: Straßenraum Bahnhofstraße [Quelle: team red]  

Der Zugang zum Bahnsteig besteht ausschließlich von Norden. Dort steht ein Aufzug zur 
Verfügung, sodass die S-Bahn barrierefrei zu erreichen ist. 

Aufgrund der geringen Geschwindigkeiten des MIV kann die Straße im Umfeld des Bahnhofs 
im Allgemeinen problemlos gequert werden. Am Kreisverkehr vor der Unterführung steht ein 
Fußgängerüberweg zur Verfügung. 

Zentrale Orte des Gräfelfinger Stadtgebietes, wie das Rathaus und die Einkaufsmöglichkei-
ten entlang der Bahnhofsstraße lassen sich zu Fuß vom Bahnhof aus in wenigen Minuten 
erreichen. Auf der Isochronenkarte „S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing: Erreichbarkeit Fußwege“ 
sind um den Bahnhof Fußwege mit Gehzeiten von 10, 20 und 30 Minuten verzeichnet (siehe 
auch Anlage 20). 
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Abbildung 123: S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing: Isochronenkarte Erreichbarkeit Fußwege [Karte: team red aus Basis 
von © OpenStreetMap.org] 
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5.2.2 RADVERKEHR 

Um den Bahnhof Gräfelfing sind keine eigenen Radverkehrsanlagen vorhanden. Auf der 
Bahnhofstraße sind die Gehwege bis zum Kreisverkehr für Radfahrer freigegeben. In der 
Bahnunterführung und weiter in Richtung Westen (Tempo 30-Zone) wird der Radverkehr 
ausschließlich auf der Straße geführt. 

 

Abbildung 124: Radweg und Fußwege am S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing am Bahnhofsplatz [Quelle: team red] 

Aufgrund der relativ geringen Geschwindigkeiten (Tempo 30 in der Bahnhofstraße, Tempo 
20 im Bereich der Unterführung) ist es grundsätzlich vertretbar, den Radverkehr auf der 
Straße zu führen. Durch die relativ hohe Verkehrsdichte mit Pkw und Bussen sowie zahlrei-
chen ein- und ausparkenden Fahrzeugen ist das Radfahren auf der Straße jedoch unange-
nehm bzw. zumindest subjektiv gefährlich. 

Mit dem Fahrrad ist der Bahnhof Gräfelfing aus dem gesamten Gemeindegebiet in maximal 
20 Minuten erreichbar. Mit einem E-Bike oder Pedelec verkürzt sich die Fahrtzeit entspre-
chend. 

Auf den nachfolgenden Isochronenkarten zur Erreichbarkeit mit dem Fahrrad sowie zur Er-
reichbarkeit mit dem E-Bike sind die Isochronen mit den Abständen 10, 20 und 30 Minuten 
dargestellt (siehe auch Anlagen 21 und 22). 
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Abbildung 125: S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing: Isochronenkarte Erreichbarkeit mit dem Fahrrad [Karte: team red auf 
Basis von © OpenStreetMap.org] 

 

Abbildung 126: S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing: Isochronenkarte Erreichbarkeit mit dem E-Bike [Karte: team red auf 
Basis von © OpenStreetMap.org] 
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5.2.3 PKW-VERKEHR 

Die Unterführung am Bahnhof Gräfelfing sowie die anschließende Bahnhofstraße ist ein Na-
delöhr für den innerstädtischen Verkehr. Sie ist neben der Unterführung am Bahnhof Loch-
ham die einzige Möglichkeit, die S-Bahnstrecke im Gemeindegebiet zu passieren. 

Der Bereich der Unterführung ist als Tempo-20-Zone ausgewiesen. Die Wohngebiete in 
Richtung Westen als Tempo 30-Zone. In der Bahnhofstraße gilt Tempo 30. 

Parkraum ist nur in den umliegenden Straßen möglich, offizielle Park+Ride Stellplätze sind 
nicht vorhanden. Die wenigen Stellplätze im Bereich der Unterführung sind überwiegen zeit-
lich beschränkt (Kiss and Ride Parkplatz mit 5 Minuten Beschränkung, 2 Stunden Beschrän-
kung in der Parkzone Bahnhofstraße).  

 

Abbildung 127: Unterführung am S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing [Quelle: team red] 
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Folgende Isochronenkarte mit der Erreichbarkeit des Standortes mit dem PKW zeigt fol-
gende Abbildung (siehe auch Anlage 23). 

 

Abbildung 128: S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing: Isochronenkarte Erreichbarkeit mit dem Pkw [Karte: team red auf Ba-
sis von © OpenStreetMap.org] 

5.2.4 ÖPNV 

Durch die S6 ist Gräfelfing an das Münchner S-Bahnnetz angeschlossen. Die Taktung von 
20 Minuten zwischen 05.30 Uhr und 00.00 Uhr in beide Richtungen ist befriedigend, in Stoß-
zeiten zum Berufsverkehr haben andere Linien des Münchner Umlandes jedoch bereits ei-
nen 10-Minuten Takt. 

Die Buslinien 258 und 268 halten am Bahnhof Gräfelfing. Die Linie 258 pendelt über Pla-
negg zwischen den S-Bahnhaltestellen Lochham und Gräfelfing und bedient dabei mehrere 
Haltepunkte in Gräfelfing sowie in Planegg. Die Linie 268 verbindet Gräfelfing mit dem Wald-
friedhof in München. Die Linie führt über die U-Bahnhaltestelle Großhadern, welche in 13 Mi-
nuten Fahrtzeit zu erreichen ist. Beide Linien verkehren tagsüber im 20-Minuten Takt. 
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Tabelle 14: S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing: Übersicht Bus- und Bahnverbindungen 

Die Bushaltestelle an der Südseite ist mit Sitzgelegenheiten und einem Witterungsschutz 
ausgestattet. Die auf der Westseite gelegene Haltestelle „Gräfelfing Rathaus“, die nur von 
der Buslinie 258 angefahren wird, verfügt nicht über ein Wartehäuschen. 

 

Abbildung 129: Bushaltestelle S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing [Quelle: team red] 

S-Bahnstation: Gräfelfing Bahnhof

Linie Richtung Betriebszeiten Takt

S6 4:50 - 2:10 Uhr 05 min

10 min

20 min

> 30 min

Linie Richtung Betriebszeiten Takt

S6 5:29 - 2:49 Uhr 05 min

10 min

20 min

> 30 min

Linie Richtung Betriebszeiten Takt

Bus 258 5:59 - 23:39 Uhr 05 min

10 min

20 min

40 min

Linie Richtung Betriebszeiten Takt

Bus 258 5:22 - 23:42 Uhr 05 min

10 min

20 min

40 min

Linie Richtung Betriebszeiten Takt

Bus 268 5:17 - 23:57 Uhr 05 min

10 min

20 min

2x pro h
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Folgende Isochronenkarte zeigt die Erreichbarkeit des S-Bahnhaltes Gräfelfing mit den Öf-
fentlichen Verkehrsmitteln (siehe auch Anlage 24). 

 

Abbildung 130: S-Bahnhaltepunkt Gräfelfing: ÖPNV-Anbindung [Karte: team red auf Basis von © OpenStreet-
Map.org] 
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5.2.5 MOBILITÄTSDIENSTLEISTUNGEN 

Einzelne Stellplätze vor dem Rathaus sind für das öffentliche Car-Sharing-System von 
STATTAUTO reserviert. 

 

Abbildung 131: Reservierte Parkplätze am S-Bahnhof Gräfelfing [Quelle: team red] 

Vor dem Rathaus befindet sich zusätzlich eine Verleihstation von MVG Rad. 

Mit der Kombination von ÖPNV-Knotenpunkt, Car-Sharing und Fahrradverleihsystem sind 
bereits die Grundlagen für eine sogenannte Mobilitätsstation vorhanden, bei der verschie-
dene Mobilitätsangebote an einem Standort zusammengeführt werden. Dies soll den Um-
stieg zwischen den Verkehrsträgern erleichtern und die Sichtbarkeit der Angebote im öffentli-
chen Raum verstärken. Eine bauliche bzw. gestalterische Zusammenführung der Angebote 
hat am Gräfelfinger Bahnhof bisher jedoch noch nicht stattgefunden. 

5.2.6 FAZIT STANDORT S-BAHNHALTEPUNKT GRÄFELFING  

Der Bahnhof Gräfelfing ist der zentrale Verkehrsknotenpunkt der Gemeinde und gleichzeitig 
das Zentrum des Einzelhandels und der Gemeindeverwaltung. 

Entsprechend hoch ist das Verkehrsaufkommen, sowohl in Bezug auf den MIV als auch in 
Bezug auf den Fuß- und Radverkehr. Dies führt insbesondere in der Bahnhofstraße, in der 
zusätzlich noch straßenbegleitende Stellplätze angeordnet sind, dazu, dass die Verkehrsflä-
chen nicht für alle Anforderungen ausreichen. 

Grundsätzlich eignen sich das Fahrrad ideal für die Distanzen innerhalb der Gemeinde Grä-
felfing. Abstellanlagen für Fahrräder sind an der S-Bahn von guter Qualität, die Auslastung 
ist jedoch schon heute sehr hoch. Je nach Ausgangspunkt im Ort, ist die Attraktivität der 
Verbindungen für den Radverkehr sehr unterschiedlich. 


